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Potsdam

13. offentliche/nichtoffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Ordnung und Sicherheit

Gremium:

Ausschuss fiur Ordnung und Sicherheit

Sitzungstermin: Dienstag, 26.10.2021, 18:00 Uhr
Plenarsaal, Stadtverwaltung Potsdam, Friedrich-Ebert-Str. 79/81,

Ort, Raum:

14469 Potsdam

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1

4.1

4.2

Eroffnung der Sitzung

Feststellung der Anwesenheit sowie der
ordnungsgemafRen Ladung / Entscheidung
tiber eventuelle Einwendungen gegen die
Niederschrift des 6ffentlichen Teils der
Sitzung vom 14.09.2021 / Feststellung der
offentlichen Tagesordnung

Bericht iiber die Abfallentsorgung und -
verwertung in der Landeshauptstadt
Potsdam

Uberweisungen aus der
Stadtverordnetenversammlung
Transparenz Uber die Abfallentsorgung fur
Potsdamer Abfélle und Wertstoffe herstellen
21/SVV/0856

Verbesserung des Umfeldes im Kirchsteigfeld
21/SVV/0896

Mitteilungen der Verwaltung

Sonstiges

Fraktion Blindnis 90/Die Griinen
- Wiedervorlage -

Fraktion Freie Demokraten



p-O T?D_A M Stadtverordnetenversammiung

NSy o
Landeshauptstadt

Potsdam

Niederschrift
12. offentliche/nichtoffentliche Sitzung des Ausschusses fiir
Ordnung und Sicherheit

Sitzungstermin:  Dienstag, 14.09.2021

Sitzungsbeginn:  18:00 Uhr

Sitzungsende: 18:32 Uhr

Ort, Raum: Raum 3.025, Stadthaus, Friedrich-Ebert-Stralle 79/81

Anwesend sind:

Ausschussmitglieder

Frau Heiderose Gerber DIE aNDERE Sitzungsleitung
Herr Fabian Twerdy Bindnis 90/Die Grinen

Frau Jana Schulze DIE LINKE

stellv. Ausschussmitglieder

Frau Anna Lidcke CDhuU

Herr Chaled-Uwe Said AfD

Herr Jens Dorschel Bindnis 90/Die Griinen

sachkundige Einwohner

Herr Dr. Phil. Wolfgang Geist CDhu
Herr Lars Gindele Bindnis 90/Die Grinen
Herr Helmut Lange Freie Demokraten

Herr Peter Roggenbuck
Beigeordnete

Frau Brigitte Meier Geschéftsbereich 3

Nicht anwesend sind:

Ausschussvorsitz

Herr Oliver Stiffel AfD entschuldigt
Ausschussmitglieder

Herr Karsten Dornhéfer SPD entschuldigt
Herr Leon Troche SPD entschuldigt
Frau Dr. Mechthild Riinger Bindnis 90/Die Griinen entschuldigt
Herr Ralf Jakel DIE LINKE entschuldigt
Herr Lars Eichert CDhu entschuldigt

zusatzliches Mitglied
Frau Dr.med. Carmen Klockow Burgerbundnis entschuldigt

Niederschrift der 12. 6ffentlichen/nichtoffentlichen Sitzung des Ausschusses fir Ordnung und Sicherheit vom 14.09.2021
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sachkundige Einwohner
Herr Tamas Blénessy DIE aNDERE entschuldigt
Herr Tino Henning DIE LINKE nicht entschuldigt

Vertreter der Beirate
Herr Tobias Straub Beirat fir Menschen mit nicht entschuldigt
Behinderungen

Schriftfihrer/in:
Frau Martina Spyra GB Ordnung, Sicherheit, Soziales und Gesundheit

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Eréffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemafien Ladung /
Entscheidung Uber eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des
offentlichen Teils der Sitzung vom 10.08.2021 / Feststellung der 6ffentlichen
Tagesordnung

3 Wahl einer/eines stellvertretenden Ausschussvorsitzenden

Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammiung

4.1 Sitzungskalender 2022
Vorlage: 21/SVV/0755
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammiung

4.2 Transparenz Uber die Abfallentsorgung fir Potsdamer Abfalle und Wertstoffe
herstellen
Vorlage: 21/SVV/0856
Fraktion Bundnis 90/Die Griinen

Mitteilungen der Verwaltung

5.1 Bericht zum Stand Haushaltsaufstellung Einzelhaushalt 2022 gemaf DS
21/SVV/0516
6 Sonstiges

Niederschrift:

Offentlicher Teil

zu1 Eréffnung der Sitzung

BegriilRung und Eréffnung der Sitzung durch Frau Heiderose Gerber.
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zu 2

zu 3

Da der Ausschussvorsitzende aufgrund eines Paralleltermins nicht an der Sitzung
teilnehmen kann, wird die Sitzung zunachst durch Frau Gerber als das an
Lebensjahren alteste Mitglied des Ausschusses bis zur Wahl der/des
stellvertretenden Ausschussvorsitzenden geleitet.

Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemaRen Ladung /
Entscheidung liber eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des
offentlichen Teils der Sitzung vom 10.08.2021 / Feststellung der
offentlichen Tagesordnung

Frau Gerber stellt die ordnungsgemafRe Ladung sowie die Beschlussfahigkeit
fest. Zu Beginn der Sitzung sind 6 von 9 stimmberechtigten Mitgliedern
anwesend. Somit ist die Beschlussfahigkeit des Ausschusses gegeben.

Frau Gerber stellt die Niederschrift zur Sitzung vom 10.08.2021 zur Abstimmung
und weist darauf hin, dass Herr Blénessy als nicht entschuldigt aufgeflhrt wurde.
Dies muss korrigiert werden, da Herr Blénessy entschuldigt war.

Die so korrigierte Niederschrift wird mehrheitlich bestatigt.
Anschlie3end bittet Frau Gerber um Abstimmung Uber die Tagesordnung.

Frau Schulze schlagt vor, den Antrag 21/SVV/0856 ,Transparenz Uber die
Abfallentsorgung flr Potsdamer Abféalle und Wertstoffe herstellen® (TOP 4.2) in
erster Lesung zu behandeln und die Verwaltung Uber den aktuellen Stand
informieren zu lassen. Danach sollte der Antrag bis zur nachsten Sitzung des
Ausschusses fir Ordnung und Sicherheit vertagt werden.

Frau Ludcke schlie3t sich dem namens der Fraktion CDU an.

Die Tagesordnung wird einstimmig bestatigt.

Wahl einer/eines stellvertretenden Ausschussvorsitzenden

Frau Schulze Ubernimmt die Sitzungsleitung. Sie bittet um Vorschlage fur die
Wahl der/des stellvertretenden Vorsitzenden und schlagt Frau Gerber vor. Da
keine weiteren Vorschlage unterbreitet werden, weist Frau Schulze darauf hin,
dass gemal § 39 Abs. 1 Satz 6 BbgKVerf Abweichungen von der geheimen Wahl
einstimmig (d.h. ohne Gegenstimmen) beschlossen werden kénnen, wenn nur ein
Kandidat/eine Kandidatin zur Verfligung steht.

Gegen die offene Abstimmung erhebt sich kein Widerspruch. Die
Ausschussmitglieder sprechen sich einstimmig fur die offene Abstimmung aus.

Anschlielend bittet Frau Schulze um Abstimmung dariber, dass Frau Heiderose
Gerber als stellvertretende Ausschussvorsitzende gewahlt ist.

Frau Gerber wird einstimmig mit 6 Ja-Stimmen als stellvertretende
Ausschussvorsitzende bestétigt.

Frau Gerber nimmt die Wahl an und bedankt sich fiir das Vertrauen. Sie
Ubernimmt wieder die Sitzungsleitung.
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zu4

zu 4.1

zu 4.2

Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammiung

Sitzungskalender 2022
Vorlage: 21/SVV/0755
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Geplante Sitzungen OS-Ausschuss 2022:
22. Februar 2022

15. Marz 2022

24. Mai 2022

23. August 2022

22. September 2022

22. November 2022

20. Dezember 2022

Frau Gerber stellt die Drucksache zur Abstimmung.

Der Ausschuss fir Ordnung und Sicherheit empfiehlt der
Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu beschlieBen:

Sitzungskalender 2022 als Arbeitsgrundlage far die
Stadtverordnetenversammlung, ihre Fraktionen und Ausschiisse sowie flr
weitere Gremien.

Abstimmungsergebnis:
Mit 6 Zustimmungen einstimmig angenommen.

Transparenz liber die Abfallentsorgung fiir Potsdamer Abfélle und
Wertstoffe herstellen

Vorlage: 21/SVV/0856

Fraktion Blndnis 90/Die Grinen

Herr Ddrschel bringt den Antrag ein und begrindet diesen. Dabei betont er, dass
auch ausgesagt werden muss, wohin der erfasste Abfall gebracht wird und wie
dieser verwertet wird. Es geht nicht darum, den Abfall zu analysieren.

Er beantragt, den 3. Absatz des Antragstextest wie folgt zu andern:

,Solange die Stadt Potsdam die in § 14 KrWG vorgegebene Quote von 65 % fiir
die Vorbereitung der Wiederverwendung und das Recyclings von
Siedlungsabféllen nicht erreicht, gibt der Oberbiirgermeister innerhalb des
Zeitraums der Giltigkeit des Abfallwirtschaftskonzeptes einen Zwischenbericht
liber die Art der Verwertung bzw. Beseitigung der erfassten Abfille und
Wertstoffe inklusive mit Vorschlagen, wie die Stadt Potsdam die
Verwertungsquoten steigern und die Qualitét der Entsorgung verbessern will.“

Frau Meier weist darauf hin, dass alle Leistungen ausgeschrieben werden
missen und es regelmafige Informationen zu den Vergaben gebe.

Herr Said macht deutlich, dass dies auch einen zusatzlichen Personalaufwand
nach sich ziehe.

Frau Schulze verweist ebenfalls auf den personellen Aufwand und bittet
diesbezliglich um eine Aussage von Seiten der Verwaltung bzw. um ein
Gesprach zwischen der Fraktion Bindnis 90/Die Grunen und Verwaltung zur
Klarung der Fragen.

Niederschrift der 12. 6ffentlichen/nichtoffentlichen Sitzung des Ausschusses fir Ordnung und Sicherheit vom 14.09.2021

Seite: 4/6



zub

zu 5.1

zu 6

Frau Meier bittet die antragstellende Fraktion um Konkretisierung des Antrages.

Herr Dérschel sagt zu, seinen Anderungsvorschlag zur Klarstellung schriftlich
nachzureichen. Er macht deutlich, dass es um die Steigerung der Verwertung des
Abfalls geht.

Frau Meier schlagt vor, dass dem Ausschuss in der nachsten Sitzung vorstellt
wird, was wohin gebracht wird und wie die Abfalle verwertet werden. Des
Weiteren wird dem Ausschuss vorgestellt, welche Vergaben von Leistungen in
den nachsten Jahren anstehen.

Frau Gerber bittet um Abstimmung Uber die Zurlickstellung der Drucksache.

Abstimmungsergebnis:
Mit 6 Zustimmungen einstimmig angenommen.

Somit wird der Antrag zurlckgestellt.

Mitteilungen der Verwaltung

Bericht zum Stand Haushaltsaufstellung Einzelhaushalt 2022 gemaR DS
21/SVV/0516

Frau Meier informiert, dass es eine Verstandigung mit dem Geschéaftsbereich
Finanzen, Investitionen und Controlling gab. Beim Fachbereich Feuerwehr kann
mit Haushaltsresten gearbeitet werden. Somit wird es hier keine gréReren
Auswirkungen geben.

Der Fachbereich Ordnung und Sicherheit muss die Einrichtung der Fahrradstaffel
auf das Jahr 2023 schieben. Dies ist aber bisher auch nicht in der
Mittelfristplanung (MiFi) enthalten. Der Zuschuss beim Praventionsrat von
100.000 Euro auf 50.000 Euro gekiirzt.

Bezuglich der Personalausstattung im Birgerservice hatte sich Geschéftsbereich
3 mehr gewlnscht, aber auch hier sollen zwei zusatzliche Stellen im Rahmen des
jetzigen Stellenplanes aus Stellenresten geschaffen werden. Frau Meier macht in
diesem Zusammenhang deutlich, dass wichtig ist, die vorhandenen unbesetzten
Stellen zu besetzen.

Aus Nachfrage von Frau Lidcke, welche Projekte nicht durchgeflihrt werden
kénnen, erklart Frau Meier, dass bisher noch keine Antrage auf
Projektférderungen gestellt wurden. Klar ist aber, dass weniger Projekte als
geplant durchgefihrt werden kénnen.

Herr Said findet, dass die hier Daseinsvorsorge vernachlassigt wird.

Sonstiges

Herr Roggenbuck fragt nach dem Stand zur Errichtung eines Wertstoffhofs im
Potsdamer Norden und mach dabei deutlich, dass er hier dringenden
Handlungsbedarf sieht. Daraufhin erklart Frau Meier, dass der urspringlich
angedachte Standort im Wasserschutzgebiet liegt und damit nicht mdéglich ist. Es
gibt aber weitere Uberlegungen, auch bezliglich eines Umschlagplatzes, bei dem
Krampnitz mit berlcksichtigt wird. Sie schlagt vor, dariber im Ausschuss fir
Ordnung und Sicherheit zu informieren.
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Herr Dorschel betont, dass der Standort nordlich der Havel sein sollte. Ein
Standort in Potsdam West ware hier auch geeignet.

Frau Meier sagt zu, auch dariber zu informieren.

Nachste Sitzung des OS-Ausschusses: 26. Oktober 2021, 18:00 Uhr

Heiderose Gerber Martina Spyra
stellv. Ausschussvorsitzender Schriftfiihrerin
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o — [ ] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
'p-()-rr S m Stadtverordnetenversammliung

=2y der [ ] Ergdnzungsantrag
v Landeshauptstadt 21/SVV/0856
Potsdam X] Neue Fassung
Xl offentlich

Einreicher: Fraktion Blindnis 90/Die Griinen

Betreff: Transparenz Uber die Abfallentsorgung fir Potsdamer Abfalle und Wertstoffe herstellen

Erstellungsdatum 26.10.2021

Eingang 922:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
26.10.2021 (O] X
03.11.2021 SV X

Die Stadtverordnetenversammlung mdége beschliel3en:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, in Zukunft regelmafig darliiber zu berichten, wie die im Auftrag
des offentlich-rechtlichen Entsorgungstragers eingesammelten Abfalle entsorgt bzw. verwertet werden,
um Uberprifen zu kénnen, ob und wie die Vorgaben des Abfallwirtschaftsgesetzes durch die Stadt
Potsdam eingehalten werden.

Ein geeigneter Ort dafur ist das alle 5 Jahre zu erstellende Abfallwirtschaftskonzept. Dabei sind auch
Malnahmenvorschlage vorzulegen, wie die Stadt Potsdam die Verwertungsquoten steigern und die
Qualitat der Entsorgung verbessern will.

Solange die Stadt Potsdam die in § 14 KrWG vorgegebene Quote von 65 % flur die Vorbereitung der
Wiederverwendung und das Recyclings von Siedlungsabfallen nicht erreicht, gibt der Oberbirger-
meister innerhalb des Zeitraums der Gultigkeit des Abfallwirtschaftskonzeptes einen Zwischenbericht
Uber die Art der Behandlung der erfassten Abféalle und Wertstoffe inklusive Vorschlagen, wie die Stadt
Potsdam die Verwertungsquoten steigern und die Qualitat der Entsorgung verbessern will.

Begriindung

Das Kreislaufwirtschaftsgesetz enthalt in § 6 eine ausgepragte Abfallhierarchie. Demnach geht bei den
erfassten Abfallen Wiederverendung (Prioritat 2) vor stofflichem Recycling (Prioritat 3) vor sonstiger und
energetischer Verwertung und Verflllung (Prioritat 4) vor Beseitigung (Prioritat 5).

Bisher ist in der Offentlichkeit in weiten Teilen unbekannt, welche Form der Verwertung oder
Beseitigung flr die einzelnen im Auftrag der Stadt Potsdam erfassten Abfélle und Wertstoffe tatsachlich
realisiert wird. Somit ist fiir die Offentlichkeit nicht nachvollziehbar, inwieweit sich die Stadt Potsdam an
der gesetzlich vorgegeben Abfallhierarchie orientiert und ob die Stadt daran arbeitet, die Art der
Verwertung im Sinne der Abfallhierarchie nach und nach zu verbessern. Insofern kdnnen Stadtpolitik
und die Offentlichkeit auch nicht feststellen, ob hier Nachbesserungsbedarf besteht, und wenn ja, wie
der realisiert werden konnte.

Fortsetzung umseitig




Zwar enthalt das Abfallwirtschaftskonzept eine Darstellung Uber den Stand der Erfassung von Abfallen
und Wertstoffen, nicht aber Gber die Art der Behandlung der erfassten Abfalle und Wertstoffe. Hier
besteht im Interesse einer vorbildlichen Umsetzung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes Nachholbedarf.
Dazu muss die Stadt in Zukunft in den Abfallwirtschaftskonzepten Transparenz Uber die Behandlung
der erfassten Abfalle und Wertstoffe im Sinne der oben genannten Abfallhierarchie herstellen. Auf
Grundlage dieses Berichtes sind dann Vorschlage zu entwickeln, wie der Umgang mit den Potsdamer
Abfallen im Sinne der Abfallhierarchie verbessert werden kann.

Solange die Stadt die gesetzlich vorgegebenen Abfallverwertungsquoten nicht erreicht, muss zwischen
den alle 5 Jahre zu aktualisierenden Abfallwirtschaftskonzepten ein Zwischenbericht lber die Art der
Behandlung der erfassten Abfalle und Wertstoffe inkl. MaRnahmenvorschlagen gegeben werden.

gez. Jens Dorschel

Unterschrift




TOP 4.1

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
&) | o
Landeshauptstadt
s 21/SVV/0856
offentlich
Betreff:

Transparenz Uber die Abfallentsorgung fir Potsdamer Abfalle und Wertstoffe herstellen

Einreicher: Fraktion Blindnis 90/Die Griinen Erstellungsdatum: 10.08.2021

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

25.08.2021 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlief3en:

Der Oberburgermeister wird beauftragt, in Zukunft regelmafig dartiber zu berichten, wie die im Auftrag
des offentlich-rechtlichen Entsorgungstragers eingesammelten Abfalle entsorgt bzw. verwertet werden,
und wie die Vorgaben des Abfallwirtschaftsgesetzes durch die Stadt Potsdam eingehalten werden und
wo Verbesserungsmdglichkeiten bestehen.

Ein geeigneter Ort dafur ist das alle 5 Jahre zu erstellende Abfallwirtschaftskonzept. Dabei sind auch
MaRnahmenvorschlage vorzulegen, wie die Stadt Potsdam die Verwertungsquoten steigern und die
Qualitat der Entsorgung verbessern will.

Solange die Stadt Potsdam die in § 14 KrWG vorgegebene Quote von 65 % flr die Vorbereitung der
Wiederverwendung und das Recyclings von Siedlungsabfallen nicht erreicht, gibt der
Oberblrgermeister innerhalb des Zeitraums der Gultigkeit des Abfallwirtschaftskonzeptes einen
Zwischenbericht mit Vorschlagen, wie die Stadt Potsdam die Verwertungsquoten steigern und die
Qualitat der Entsorgung verbessern will.

gez.
Fraktionsvorsitzende/r

Ergebnisse der Vorberatungen
auf der Riickseite

Unterschrift

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 4.1

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung

Das Kreislaufwirtschaftsgesetz enthalt in § 6 eine ausgepragte Abfallhierarchie. Demnach geht bei
den erfassten Abfallen Wiederverendung (Prioritdt 2) vor stofflichem Recycling (Prioritat 3) vor
sonstiger und energetischer Verwertung und Verfillung (Prioritat 4) vor Beseitigung (Prioritat 5).

Bisher ist in der Offentlichkeit in weiten Teilen unbekannt, welche Form der Verwertung oder
Beseitigung fir die einzelnen im Auftrag der Stadt Potsdam erfassten Abfalle und Wertstoffe
tatsachlich realisiert wird. Somit ist fiir die Offentlichkeit nicht nachvollziehbar, inwieweit sich die Stadt
Potsdam an der gesetzlich vorgegebenen Abfallhierarchie orientiert und ob die Stadt daran arbeitet,
die Art der Verwertung im Sinne der Abfallhierarchie nach und nach zu verbessern. Insofern kénnen
Stadtpolitik und die Offentlichkeit auch nicht feststellen, ob hier Nachbesserungsbedarf besteht, und
wenn ja, wie der realisiert werden konnte. Zwar enthalt das Abfallwirtschaftskonzept eine Darstellung
Uber den Stand der Erfassung von Abfallen und Wertstoffen, nicht aber Uber die Art der Behandlung
der erfassten Abfalle und Wertstoffe. Hier besteht im Interesse einer vorbildlichen Umsetzung des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes Nachholbedarf. Dazu muss die Stadt in Zukunft in den
Abfallwirtschaftskonzepten Transparenz Uber die Behandlung der erfassten Abfalle und Wertstoffe im
Sinne der oben genannten Abfallhierarchie herstellen. Auf Grundlage dieses Berichtes sind dann
Vorschlage zu entwickeln, wie der Umgang mit den Potsdamer Abfallen im Sinne der Abfallhierarchie
verbessert werden kann.

Solange die Stadt die gesetzlich vorgegebenen Abfallverwertungsquoten nicht erreicht, muss
zwischen den alle 5 Jahre zu aktualisierenden Abfallwirtschaftskonzepten ein Zwischenbericht tber
die Art der Behandlung der erfassten Abfalle und Wertstoffe inkl. MalRnahmenvorschlagen gegeben
werden.



TOP 4.2

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
&) | o
Landeshauptstadt
s 21/SVV/0896
offentlich
Betreff:

Verbesserung des Umfeldes im Kirchsteigfeld

Einreicher: Fraktion Freie Demokraten Erstellungsdatum: 25.08.2021

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

22.09.2021 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlief3en:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt zu prifen, mit welchen Malinhahmen um die Aufenthaltsqualitat
und das Umfeld des Kirchsteigfeldverbessert werden kann.

Diese Punkte sollen einbezogen werden:

Grundreinigung und Herstellung fiir eine dauerhafte Erhaltung des Hirtengrabens/ Teich und
der angrenzenden Flachen(z.B. Steinbidnke entlang des Hirtengrabens):

Der durch das Wohngebiet laufenden Hirtengraben trocknet seit Jahren aus. Dieses Mini Okosystem
ist extrem gestdrt. Nach Regenfallen flllt sich dieser, allerdings ist es kein flieRendes Gewasser
(mehr). Dadurch entstehen teils Gble Gerliche. Fir dort lebende Tiere ist dies ebenso kein geeigneter
Lebensraum. In die Prifung einzubeziehen sind die Ergebnisse der Zusatzinformation zur Drucksache
09/SVV/0905 (Antwort_2.pdf (potsdam.de))

Priifung von EinbahnstraBen:Die Verkehrsstrome seit Planung des Kirchsteigfeldes haben sich mit
jeder Erweiterung verandert. Die teils zu engen Stral3en flihren bei Gegenverkehr immer wieder zu
brenzligen Situationen und abgefahrenen Spiegeln auch an parkenden Autos, z.B. in der Dorothea-
Schneider-Stral3e. Durch ggf. Einbahnstraflien Iasst sich die Situation (vor allem in Kurven) deutlich
entscharfen, auch fiir Fahrradfahrer.

Verbesserung der Aufenthaltsqualitidt an der Kirche / vor den Geschéften in der Anni-von-
Gottberg-StraBe:Neben generellen Vorschlagen soll auf eine Begrinungsmaoglichkeit der Flache z.B.
vor den Geschaften und die Beseitigung der teils groRen tiefen Lécher auf den Parkplatzen vor REWE
eingegangen werden, auch wenn diese vor kurzem erst mit Sand aufgefillt worden sind. Friher
vorhandene Baumbestande sollten wieder neu gepflanzt werden. Zusatzlich ist zu prifen,ob fir mehr
Sauberkeit ausreichend Mulleimer zurVerfiigung stehen und ob eine Ausweitung sinnvoll ist.

Das Ergebnis soll der Stadtverordnetenversammlung bis Ende Q42021 vorgestellt werden.

gez.
Fraktionsvorsitzende/r

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 4.2

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Seit ca. 20 Jahren wachst das Kirchsteigfeld. Zusatzliche Bauprojekte werden den Stadtteil in den
nachsten Jahren signifikant erweitern. Neben groRenNeubauprojekte, wie z.B. der Potsdamer
Norden, oder Quartiersentwicklungen in Drewitz und Schlaatz, sollten auch notwendige
Verbesserungen und Optimierungen im Kirchsteigfeld angegangen werden. In einer nicht
reprasentativen Umfrage in der Facebook Gruppe ,Potsdam-Kirchsteigfeld“ zu aktuellen Themen gab
es eindeutige Handlungsfelder. Dermit Abstand gréite Schmerzpunkte im Voting: Grundreinigung
und Werterhaltung des Hirtengrabens. Als weitere wichtige Themen wurden dieVerkehrssituation
verbessern (Prifung Einbahnstralien)und die Verbesserung Aufenthaltsqualitat an der Kirche / vor
Geschaften in der Anni-von-Gottberg-StralRegenannt. Durch die Erweiterung des Stadtteils durch die
2 geplanten Bauvorhaben an der Ricarda Huch Str. undentlang der Autobahnentstehen zusatzlich
Gewerbeflachen und mehrere hundert Wohnungen, durch die sich die Situation einiger Themen
weiter verscharfen durfte.



	Tagesordnung
	Tagesordnung:

	Sitzung Anlage 01 'Niederschrift vom 14.09.2021'
	Sitzung Anlage 02 'Neue Fassung  21-SVV-0856 v. 26.10.2021'
	Ö Top 4.1 21/SVV/0856
	Ö Top 4.2 21/SVV/0896

